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Rotkreuzklinikum zum DGAV-Kompetenzzentrum für minimal 
invasive Chirurgie zertifiziert – LESS-Technik bei 
Standardoperationen 
 

Die Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und Viszeralchirurgie hat das 
Rotkreuzklinikum München zum Kompetenzzentrum für minimal invasive Chirurgie 
zertifiziert, in dem möglichst viele Eingriffe im Abdominalraum laparoskopisch 
durchgeführt werden. „Als MIC-Zentrum können wir neben Standardoperationen 
auch kleinere Magentumore, Leberzysten oder Lebertumore, die meisten Dünndarm- 
und Kolonoperationen sowie zur Therapie der Adipositas permagna die Implantation 
eines Magenbandes und die Fundoplicatio bei Refluxerkrankungen minimal invasiv 
operieren. Dies reduziert die postoperativen Schmerzen erheblich und führt zu einer 
schnelleren Erholung der Patienten“, so Chefarzt Prof. Dr. Michael Schoenberg. 
 

LESS-Technik – auf dem Weg zur narbenfreien Chirurgie 
 

Bei Standardoperationen wie Cholezystektomie oder Appendektomie kommt mit der 
laparo-endoscopic single site surgery (LESS-Technik) eine der modernsten Formen 
minimal invasiver Chirurgie zum Einsatz. Dabei wird ein einziger Zugang von 15-20 
mm Durchmesser direkt im Bauchnabel gewählt. „Über diesen kleinen umbilikalen 
Zugang können technisch problemlos Gallenblasen und Appendices entfernt 
werden. Nach Vernähung der Öffnung ist nach etwa 2-3 Wochen fast keine Narbe 
mehr sichtbar und, obwohl entsprechende Studien leider noch fehlen, die 
Rekonvaleszenz wahrscheinlich schneller“, so Schoenberg. 
 

Kombinationseingriffe 
 

Bestimmte Eingriffe sind mit einer gleichzeitigen Gastro- und Koloskopie 
kombinierbar. Der Chefarzt weiter: „Diese Verfahren bieten sich z.B. bei kleinen 
Tumoren des Magens und des Dickdarms an, die unter laparoskopischer Kontrolle 
risiko- und komplikationsarm sowie gewebeschonend entfernt werden können. 
Ebenso sind unter endoskopischer Kontrolle kleine laparoskopische Resektionen 
möglich, wobei der Endoskopiker intraluminal die Resektionsgrenzen festlegen kann 
und damit die adäquate Operation gesichert ist.“ 
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